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Der Raturſchutzparkgedanke im
preußiſchen Abgeorduetenhauſe.

Wie jede kühne neue Jdee, findet auch der Gedanke,
auf deutſchem und öſterreichiſchem Boden drei umfaſſende
Schutzgebiete behufs unberührter Erhaltung der dort heimi
ſchen Tier und Pflanzenwelt zu gründen, neben überaus
zahlreicher Zuſtimmung auch eifrige Gegner. Um ſo er-
freulicher wird ſeinen Freunden die Nachricht ſein, daß
in der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom
22. März dieſes Jahres der Antrag des Abgeordneten
Ecker (Winſen) betreffend die Schaffung eines norddeut-
ſchen Naturſchutzparks bei ſeiner Beratung auf allen

Seiten eine wohlwollende Aufnahme gefunden hat. Jn
Jenem Antrage wird die Kgl. Staatsregierung erſucht, die
Schaffung eines Naturſchutzparks durch den Verein Natur
ſchutzpark E. V. (Sitz Stuttgart) in der Lüneburger Heide
durch Gewährung einer laufenden Beihilfe ſowie durch
die Angliederung fiskaliſcher Forſten zu ermöglichen. Be
ſonders erfreulich war es, daß der Landwirtſchaftsminiſter
erklärte, daß er den Zielen des Antrages durchaus
ſympathiſch gegenüberſtehe; allerdings hat er auch pflicht
gemäß einige Bedenken erhoben, die teils finanzieller
Art waren, teils ſich Pgen das in Frage ſtehende Gebiet
richteten; er hoffte ader, daß in der Kommiſſion Mittel
und Wege gefunden werden, das Ziel des Antrages zu
erreichen. Die ſachverſtändigen Kenner der Heide ſind der
Ueberzeugung, daß bei den Beratungen in der Agrar-
kommiſſion, der der überwieſen worden iſt, dieſe

und daß es gelingen wird,
jene Bedenken teils zu beſeitigen, teils auf ein ſo geringes
Maß einzuſchränken, daß die des Heide
parks dadurch nicht verhindert wird. Der Verein Natur-
ſchutzpark, der natürlich die mannigfachen Schwierigkeiten
die es zu übexwinden gilt, keineswegs unterſchätzt, hat
bekanntlich als Grundſtock für das zu ſchaffende große
Schutzgebiet bereits den Wilſeder Berg nebſt dem Toten
grunde käuflich erworben und dieſen Beſitz durch eine ſoeben
erfolgte Neuerwerbung noch weiter abgerundek. Genaue
Kenner der Heide halten dies landſchaftlith ſo charakte-
riſtiſche Gelände nebſt ſeiner vom Verein ins Auge ge
faßten Umgebung für durchaus geeignet zur Errichtung
einer ſolchen Reſervation; ſie erachten auch ſeine Fauna
und Flora ohne künſtliche Zutaten, an die niemand denkt

für reichhaltig genug, um den Nakurfreund zu erfreuen,
und deshalb für wertvoll genug, um völlig unverſehrt er
halten zu bleiben. Dieſe Erhaltung muß aber ſobald wie
möglich ins Werk geſetzt werden, ſonſt iſt es überhaupt zu
ſpät dafür. Es darf ferner beſtimmt ange-
nommen werden, daß eine völlige Beſeitigung
der von forſtmänniſcher Seite gemachten Anſtände gelingen
wird, zumal ja in dem Kuratorium, das nach der Vereins-

ſatzung über die Einrichtung des Parks im einzelnen zu be
ſchließen haben wird, auch die Vertreter der Regierung

ihren Sitz haben werden. Die Freunde des Naturſchutz-
parkgedankens, deren Kreis ſich von Tag zu Tag erweitert
(gegenwärtige Zahl der Mitglieder bereits 7200), geben
ſich daher der Hoffnung hin, daß es infolge der bei der ein
gehenden Kommiſſionsberatung zu erteilenden Aufſchlüſſe
gelingen wird, die Kgl. Staatsregierung zu veranlaſſen,
ihre Stellungnahme zur Naturſchutzporkbewegung, auch
hinſichtlich der finanziellen Unterſtützung, in wohlwollen-

dem Sinne zu revidieren. E. R.
Dentſches Rei ch.

Vom Kaiſerpaar. Der König der Hellenen
und der Kronprinz und die Hronprinzeſſin

Dienstag vor
mittag auf Korfu eintrafen, begaben ſich nach dem
Achikleion, wo ſie vom Kaiſer und der Kaiſerin
herzlich empfangen wurden. Die griechiſchen Herrſchaften
nahmen an der Frühſtückstafel teil. Nachmittags be
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinzeſſin
Viktoria Luiſe i
Königspalaſt, wo ſie vom Könige, dem Kronprinzen, der
Kronprinzeſſin ſowie dem Prinzen Chriſtoph und den an

weſenden jüngeren Mitgliedern der königlich griechiſchen
Familie in der Säulenhalle empfangen wurden. Die hohen

Herrſchaften nahmen gemeinſam den Tee ein, worauf der
Haiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin nach dem Achilleion
zurückkehrten. Es herrſchte Regenwetter.

Während der geſtrigen Ankunft des Kronprinzen
paares in Potsdam kreuzten der SiemensSchuckertballon
imd der neue Militärballon „M. 4“ über Potsdam, der
letztere ſodann längere Zeit über dem Marmorpalais.

Der neue Präſident des Reichsmilitärgerichts.
General der Jnfanterie Günther Graf von Kirch

bach, der zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts er
nannt wurde, iſt am 9. Auguſt 1850 zu Erfurt geboren,
und kam im Jahre 1868 aus dem Kudettenkorps als Leut

nant zum GardeFüſilier-Regiment, bei dem er den
vug 1870 mitmachte und an der Schlacht bei Sedan
an der Belagerung von Paris keilnahm. Jm Feldzuge er

in Automobilen zur Stadt nach dem
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in Reichsfonds eingelegt.
Prften mehrere Baufonds, der Feſtungsbaufonds,

eichstagsgebäu

Mittwoch, 12. April 1911.

warb er ſich das, Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Nach dem Kriege
war er von 1872 bis 1875 auf der Kriegsakademie,
während welcher Zeit er am 18. Januar 1875, zum
Premierleutnant beförderk wurde. Von 1876 bis 1878
war er beim Großen Generalſtabe kommandiert, zuletzt
als Vermeſſungsdirigent der Landesaufnahme. Am
27. März 1879 zum Hauptmann befördert, wurde er am
22. März 1881 als Kompagniechef in das Königs-Grena-
dier- Regiment Nr. 7 verſetzt. Am 3. Dezember 18865 Ad-
jutant zum Generalkommando des 5. Armeekoxps, erhielt
Graf Kirchbach während dieſes Kommandos unter Ver
ſetzung in das GrenadierRegiment Nr. 1 ein vordatiertes
Patent ſeiner Charge vom 29. März 1877, wurde am
19. September 1888 zum Major und am 30. Oktober 1890
als Kommandeur des zweiten Bataillons des Grenadier-
Regiments Nr. 89 nach Neuſtrelitz verſetzt. 1893 Oberſt-
leutnant, wurde er etatsmäßiger Stabsoffizier im Regi-
ment, am 12. September 1896 mit der Führung des
2. Garde- Regiments z. F. beauftragt und am 27. Januar
1897, unter Beförderung zum Oberſten deſſen Kom
mandeur. Am 17. Oktober 1889 wurde er Generalmajor
und Kommandeur der 71. Jnfanteriebrigade. Am
22. März 1903 wurde Generalmajor Graf von Kirchbach
unter Beförderung zum Generalleutnant und unter Ver-
leihung des Ranges eines Diviſionskommandeurs zu den
Offizieren von der Armee verſetzt und am 18. Mai des-
ſelben Jahres erhielt er ſeine Ernennung zum Kom
mandeur der 17. Diviſion in Schwerin. Am 11. Sep
tember 1907 wurde er zum General der Jnfanterie be-
fördert und am 1. Oktober des Jahres zum kommandieren-
den General des 5. Armeekorps, welches ſein Vater im
Feldzuge 1870 geführt hatte, ernannt. Am 22. Auguſt
1910 wurde er à ia suite des Jnfankerie- Regiments Graf
Kirchbach, ernannt.

Der Gouverneur von Samoa Dr. Solf ſollte, wie
auch wir geſtern nach einer Korreſpondenz meldeten, ſeinen
Abſchied eingereicht und ſich entſchloſſen haben, ins parla-
mentariſche Leben einzutreken. Wie demgegenüber der
Gouverneur dem W. T. B. auf Anfrage mitteilt, iſt es
durchaus unzutreffend, daß Dr. Solf ſein Abſchieds
geſuch eingereicht oder überhaupt die Abſicht hat, den
Kolonialdienſt zu verlaſſen. Damit erledigt ſich auch die
Kombination, wonach Dr. Solf eine Kandidatur für die
nächſten Reichstagswahlen angenommen hat. Der Gouver
neur, der ſeit ſeinem Eintreffen in Deutſchland im Reichs
Kolonialamt gearbeitet hat, tritt heute einen längeren Er-
holungsurlaub an. Das Datum der Wiederausreiſe in das
Schutzgebiet ſteht zurzeit noch nicht feſt.

Ein deutſcher Chefingenieur der Hedſchasbahu. Auf
Beſchluß des türkiſchen Miniſterrates iſt der deutſche Bau
meiſter Notel zum Chefingenieur der Hedſchasbahn er
nannt worden.

Abſchluß der deutſchruſſiſchen Verhandlungen. Die
Meldung des „Standard“ (vergl. Nr. 169 der „Hall. Ztg.“),
daß die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland,
die im Anſchluſſe an die Potsdamer Zuſammenkunft an
geknüpft wurden. zum Abſchluſſe gelangt ſeien und daß
ihre Veröffentlichung nur noch davon abhänge, daß der
erkrankte ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Saſonow im
ſein Amt zurückkehre, wird als zutreffend beſtätigt.

Eine Konferenz der Direktoren preußiſcher Lehrer
ſeminare trat geſtern in Berlin mit Vertretern des Kultus
miniſteriums zu einer Beratung zuſammen.

Alldeutſcher Verband. Der Sitzung des Ge mtvor-
tandes des Alldeutſchen Verbandes am 23. April liegt, nach
er „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ folgende Tagesordnung zugrunde: Be

ſprechung der politiſchen Lage im Reich, Berichterſtatter: General
leutnant von Liebert; die Wiederaufrollung der marokkani
chen Frage und die deutſchen Jntereſſen, Berichterſtatter: Vor
itzender Rechtsanwalt Claß; die Fremdenlegion, Bericht
erſtatter: Generalleutnant von Wrochem; Beſprechungen über
gemeinſchaftliche Veranſtaltungen von Tagungen durch die
nationalen Verbände und über die nächſten Reichstagswahlen.

Die deutſche Kolonialſchule Witzenhauſen e am 1. April
ihr Winterſemeſter und konnte diesmal acht Kolonialſchüler mit
einem Diplomzeugnis entlaſſen. Außerdem iſt eine Reihe Kolonial
ſchüler nach ein bis zweijähriger Ausbildung ohne Diplom
Bann aber mit Empfehlung der Kolonialſchule abgegangen.utſchOſtafrika, Deutſch-Südweſt, Kamerun, Nuſtre ien

und Kanada ſind die Ziele dieſer n Leute, nachdem in letzter
Zeit erſt eine beſonders große Zahl alter Kolonialſchüler nach
Südweſt und Oſtafrika gegangen war. Es mag gleichzeitig wiedereinmal darauf hingewieſen werden, die a olonial
chule Gewähr und Verantwortung für die Ueberführung in den

lonial wirtſchaftlichen Beruf nur für geeignete, bewährte Kräfte
z übernehmen beſtrebt iſt; darum werden ungeeignete junge

ute wieder rechtzeitig ausgeſchieden. Für das am 27. April be
ginnende Sommerſemeſter ſind ſchon faſt ebenſo viel Bewerber
abgewieſen als aufgenommen.

Reichsfonds. Der dem Reichstage jüngſt zuge-gangene Bericht der Reichsſchuldenkommiſſton beſchaftlgt

ſich auch mit einzelnen Reichsfonds Als die fran
üſch Kriegskoſtenentſchädigung in Höhe von 5 Milliar-

nach Deutſchland kam, wurden daraus verſchiedene

Summe Es wurden ſo ge
defonds und der Reichs

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

J ——S—TZeiſenbahnfonds, ferner der Reichsinvaliden-
fonds und der Kriegsſchatz. Mit Ausnahme des
letzteren, der nur zu Außgaben für Zwecke einer Mobil-
mochung verwendet werden darf und der bekanntlich einen
Beſtand von 120 Millionen Mark enthält, waren alle
übrigen Fonds dazu beſtimmt, allmählich aufgebraucht zu
werden. Nunmehr find ſie ſämtlich zu Ende
gegangen.r wurden die Beſtände des Reichseiſenbahnbau-
fonds aufgezehrt, es folgten die des Feſtungsbaufonds.
Da die Verwaltung aller dieſer Fonds unter die Kontrolle der
Reichsſchuldenkommiſſion geſtellt war, ſo erſchienen zuerſt in deren
Jahresberichten Mitteilungen über die Entwicklung ſämtlicher
Reichsfonds. Seit längerer Zeit fehlen ſie aber für die beiden
bezeichneten Fonds. Nunmehr werden ſie auch für den Reichs
tagsgebäudefonds und für den Jnvalidenfonds nicht
mehr in den Berichten der Reichsſchuldenkommiſſion gegeben
werden; denn auch dieſe beiden Fonds fallen fort. Der Reichs
tagsgebäudefonds war ja zu ſeinem allergrößten Teil
ſchon vor Jahren aufgebraucht; nur über ganz geringe Poſten, die
ihm verblieben waren, war in den letzten Schuldenkommiſſions-
berichten noch bei ihm Rechnung abgelegt worden. Jn dem aller
letzten, dem Reichstage vor kurzem vorgelegten Bericht iſt aber
ausdrücklich angegeben, daß die Schlußrechnung über den Reichs-
tagsgebäudefonds gelegt worden iſt. Der Reichsinvaliden-
fonds, in den ſeinerzeit 561 Millionen Mark eingelegt wurden,
iſt mit dem 1. April d. Js. h verſchwunden. Ende Januar
1911 beliefen ſich die Verbindlichkeiten des Fonds auf 23 Millionen
Mark, denen noch Beſtände mit einem Kurswert von 30,7 Mil-
lionen Mark gegenüberſtanden. Am 31. März 1911 waren dem
gemäß noch rund 714 Millionen Mark im Jnvalidenfonds. Sie
ſind aber in den Etat für 1911, der mit dem 1. April dieſes Jahres
zur Geltung gelangt iſt, zur Verwendung eingeſtellt. Demgemäß
hat auch der Jnvalidenfonds keinen Beſtand mehr. Er hat gerade
40 Jahre exiſtiert. Nachdem auch dieſe beiden Reichsfonds ein
gegangen ſind, wird die Reichsſchuldenkommiſſion künftig nur nochüber den Kriegsſcha tz, der ſich übrigens, da er in Reichsgold

münzen iſt, nicht verändert, zu berichten haben.
Neuerdings war ein neuer Reichsfonds im Hinter

bliebenen Verſicherungsfonds geſchaffen
Auch ſein Ende wird nicht lange auf ſich warten laſſen, da
ja tlich beabſichtigt iſt, ihn für den Zuſchuß des
Reichs zu den Witwen und Waiſenrenten zu benutzen. Bei
ſeinem Beſtande in Höhe von etwas über 46 Millionen
Mark wird die Entnahme nicht viele Jahre hindurch vor
ſich gehen können. Dann wird der Reichsſchulden kommiſſion
nur noch die Berichterſtaktung über die Verwaltung des
Reichsſchuldenweſens im allgemeinen, über den Kriegs-
ſchatz und über die Banknoten obliegen.

Beſondere Arbeiterfürſorge der Waſſerbauverwal-
tung. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Waſſerbau-
verwaltung bei den Waſſerſtraßenbauten eine be
ſondere Arbeiterfürſorge eingerichtet, die insbeſondere den
einheömiſchen Arbeitern zugute kommen ſoll.
Zur Förderung der Sparſamkeit hak man verſchiedenartige
Erleichterungen geſchaffen. Die Baukaſſenver-
walter und auch die mit der Lohnzahlung beauftragten
Angeſtellten der Unternehmer ſind angewieſen, Gelder von
den Arbeitern anzunehmen und nach deren Wunſch auf
zubewahren oder mit der Poſt zu verſenden. Ferner
werden jetzt die Baracken mit Büchern und Zeit-
ſchriften verſorgt, und außerdem iſt die Abhaltung von
belehrenden Vorträgen angeordnet worden.
Für die in Baracken untergebrachten Arbeiter wird durch
Heranziehung benachbarter Geiſtlicher beſonders
Fürſorge getroffen. Jnsbeſondere ſind in Dörverden, an
der Edertal-Sperre und im Bereich des Hauptbauamtes
Potsdam nicht unerhebliche Mittel aus dem Baufonds auf
gewandt worden, um das kirchliche Bedürfnis iſoliert woh
nender Arbeiter zu befriedigen. Dem Alkoholmiß-
b rauch wurde dadurch begegnet, daß auf den Bauſtellen
der Verkauf oder das Mitbringen alkoholiſcher Getränke
verboten iſt. Die Kantinen dürfen von den Unter-
nehmern vertraglich nicht verpachtet werden. Sie ſind von
Verwaltern zu betreiben, die gegen feſtes Gehalt anzuſtellen
ſind. Was die Klagen aus land wirtſchaftlichen
Kreiſen über die Entziehung von Arbeiks-
kräften anbetrifft, ſo ſind ſolche nur im Bezirk der
Kanalbaudirektioen Hannover laut geworden, in dem die
Zahl der Arbeiter im letzten Jahre auf 4200 ſtieg. Die
Bauverwaltung wird in dieſem Jahre durch die ver
ſtärkte Heranziehung von Ausländern den
Beſchwerden vorbeugen.

Ansland.
Ein neuer politiſcher Skandal in Paris.

Wie in den Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer ver
ſichert wird, ſind in der Kaſſenabteilung des Mini-
ſteriums des Aeußern ziemlich ernſte Unregelmäßig-
keiten feſtgeſtellt worden. Der Vorſteher dieſer Abteilung ſoll
ſich heute vor den Direktoren des Miniſteriums verantworten,
Dieſer Entſchluß iſt das Grgebnis von Unterſuchungen, die
Finanzinſpektoren ſeit acht Tagen angeſtellt haben. SEine
ſpätere Meldung aus Paris beſagt:

Bei Ueberprüfung der Ausgaben des
Aeußern für das abgelaufene Jahr wurde

Miniſteriums des
Ut, daß die



gebührlich hoch hemeſſen ſeien, und daß aus dieſen Unregelmäßig-
keiten dem Miniſterium des Aeußern ein Schaden von un-
gefähr 400000 Francs erwachſe. Mehrere Blätter melden
gerüchtweiſe, daß der Rechnungsdirektor im Miniſterium, Ha
mon, ſeiner Stelle enthoben worden ſei. Die in dieſe
Angelegenheit verwickelten Perſonen ſollen dem Beamtenkörper
des Miniſteriums nicht angehören.

Zur Winzerbewegung in. Frankreich.
Aus Epernay wird gemeldet: Unter den Winzern des

Marnedepartements herrſcht infolge der Aufrechterhaltung der
Abgrenzungsfrage wachſende Erregung. Der Präfekt hat
Truppenbereitſchaft angeordnet und überall die Gen-
darmerie verſtärkt. Jn Venteuil verſammelten ſich die Winzer
und beſchloſſen, die Einfuhr von Weinen aus dem Aube-Depar-
tement in die Champagne gegebenenfalls gewaltſam zu verhindern,
und die Schiffe, welche mit Weinladungen eintreffen würden, in
den Grund zu bohren.

Jn der Sitzung des franzöſiſchen Senats am 11. er.
ſtand die Beratung einer die Abgrenzung des Weinbaubezirks der
Champagne betreffenden Interpellation Rambourgts, des Sena-
tors des Aubedepartements, auf der Tagesordnung. Nachdem
Miniſterpräſident Monis erklärt hatte, er habe die Frage der
Abgrenzung dem Miniſterrat unterbreitet, der ſelbſtändig Be
ſchluß darüber faſſen werde, gaben Rambourgt und mehrere
andere Redner ihrem Vertrauen zu dem Miniſterrat Ausdruck und
betonten, daß es unnütz ſei, über die Interpellation zu verhandeln.
Ein Antrag Denoix, die Abgrenzung zu beſeitigen, die zu ernſten
Unruhen Anlaß geben könnte, wurde von mehreren Rednern be-
kämpft, beſonders von Monis, der darauf hinwies, daß man die
Urſprungsbezeichnungen nicht abſchaffen könnte. Nunmehr bean-
tragte Denoix, der Regierung das Vertrauen auszuſprechen, daß
ſie dem Betruge bei der Bezeichnung von Weinen entgegentreten
und die Beſtimmungen betreffend die Abgrenzung der Weinbau-
bezirke aufheben werde. Der Antrag wurde in einfacher Abſtim-
mung angenommen.

Frankreich und die Türkei.
Es verlautet in Konſtantinopel, daß der Angelegenheit der

in Frankreich aufzunehmenden großen Anleihe und der damit ver
bundenen Eiſenbahnbauten einige Schwierigkeiten entgegen
ſtehen, die den Abſchluß nicht mehr als nahe bevorſtehend er
ſcheinen laſſen. Die hierauf bezüglichen Konventionen, die die
türkiſche Regierung in dieſer Kammerſeſſion noch vorzulegen
hoffte, würden demnach erſt in der nächſten Kammerſeſſion
vorgelegt werden.

h

Rußland und China.
Das ruſſiſche Konſulat in Charbin proteſtierte gegen die

von den chineſiſchen Behörden erlaſſenen Beſtimmungen, die
nur die von den chineſiſchen Behörden geſtatteten Kreditgeſchäfte

wiſchen Chineſen und Ausländern geſetzlich anerkennen, weile im Widerſpruche mit dem Vertrage von 1881 ſtänden.

Marokko.
Durch die nach Mazagan gelangten Mitteilungen von den

Ereigniſſen in Fes iſt unter der Einwohnerſchaft eine gewiſſe
Erregung hervorgerufen worden. Der Kaid Abbas Humian
des Stammes der Uled Sbeita ließ mehrere Eingeborene töten,

n von denen einer ein deutſcher undvier ſpaniſche Schutzbefohlene find, während der Sohn eines
h anderen Getöteten unter franzöſiſchem Schutze ſteht. Die ge

ſamte Habe der Ermordeten fiel dem Stamme zur Beute. Der
Stamm der Uled Amran ſetzte ſeinen Kaid ab und ſteckte ſein
Haus in Brand. Der Kaid floh nach Marrakeſch.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, Cru a gab,
wie uns ſpäter aus Paris gemeldet wird, in der en
für die auswärtigen Angelegenheiten der franzöſiſchen
Deputiertenkammer eine Erklärung über die gegenwärtige
Lage in Marokko ab. Die an das Miniſterium gelangten
Meldungen erlaubten ihm, zu verſichern, daß die Lage
ſich beſſere, und daß kein Grund zur Beunruhigung
vorhanden ſei. Nach Meldungen aus den letzten Tagen
habe ſich die Lage merklich gebeſſert infolge der Unter
ſtützung durch die franzöſiſche und der Geld-
mittel, die der Sultan erhalten und zur Auszahlung des rück
ſtändigen Soldes an die Truppen verwandt habe. Cruppi
glaubt, daß die Lage ſich noch weiter beſſern wird, weil die
Stämme unverzüglich in die Heimat zurückkehren müſſen, um
ſich der Feldarbeit zu widmen, da die Erntezeit herannaht.

r

Jtalien. Der ehemalige apoſtoliſche Nuntius Mon-
ſignore Ceſar Sambucetti iſt geſtorben.

Von der franzöſiſchen Staatseiſenbahn. Die franzöſiſche
Deputiertenkammer nahm die ſämtlichen Artikel des Finanz-
geſetzes an, die fich auf die Reorganiſation des Staatseiſenbahn-
netzes beziehen. Die Kammer lehnte mit 226 gegen 253 Stimmen
einen von der Regierung bekämpften Abänderungsantrag ab, der
beſtimmt, daß in den Eiſenbahnrat Vertreter des Handelsſtandes,
der Landwirtſchaft und der Arbeiterſchaft gewählt werden ſollten,
aber ſie nahm ungeachtet des Widerſtandes des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten einen Abänderungsantrag an, demzufolge
nur Vertreter der Arbeiter in den Eiſenbahnrat gewählt werden
ſollen.

Ruſſiſche Verteidigungsfragen. Der Verkehrsminiſter
hat im Miniſterat einen Vorſchlag betr. Organiſierung eines
militäriſchen Schutzes für den Bau des mitleren Teiles
der Amurbahn eingebracht. Die Kommiſſion der Duma für
die Staatsverteidigung hat die Vorlage über Anweiſung
von 14 700 666 Rubel zur Tilgung der Schulden des Marine-
miniſteriums angenommen. Die Budgetkommiſſion hat den
Vorlagen betreffend Erhöhung der Mittel für die Landes-
verteidigung für das Jahr 1911 und betreffend Anweiſung
der Kredite für Verſtärkung der Schwarzmeerflotte
zugeſtimmt.

Der Regent von Abeſſinien Wie der ir Stefani“
aus Addis Abeba gemeldet wird, iſt Ras Taſſamma, der
Vormund des Thronerben und Regent von Abeſſinien,
in der Nacht zum 11. er. geſtorben. Er war vor einigen
Tagen von einer Lähmung befallen worden.

Die „Oſtdentſche Ausſtellung
in Poſen.

Aus Poſen wird geſchrieben: Die „Oſtdeutſche Ausſtellung“,
die in kurzer Zeit durch den Kronprinzen s werden wird,
beabſichtigt in erſter Linie, der Welt in großzügiger Weiſe die
Leiſtungen von Deutſchlands Oſtmarken, die bisher zum Teil un
bekannt, zum Teil verkannt waren, vor Augen zu führen. Die
rieſigen induſtriellen Unternehmungen des deutſchen Oſtens, das
Gewerbe und die Landwirtſchaft, wird hier in ihren hauptſäch-
lichſten Erzeugniſſen vertreten L Die Ausſtellung, die von dem
Poſener Oberbürgermeiſter Dr. Wilms zum größten Teile
inſzeniert wurde, umfaßt die Provinzen Schleſien, Poſen, Oſt
und Man kann nach dem erſten Ueberblick trotz des
unfertigen Zuſtandes der Ausſtellung ſchon jetzt ſagen, daß ſie zum
Teil in impoſanten Linien gehalten iſt und von der Leiſtungs
fähigkeit der öſtlichen Provingen auf allen Gebieten der Land

Rechnungen für Marinebauten und Lieferungen un- wirtſchaft, der Jnduſtrie und des Gewerbes das
ſchönſte Zeugnis ablegt. Die Zahl der Ausſteller wird ſich auf
rund 1000 Firmen belaufen.

Den ſtärkſten Anziehungspunkt, der zugleich am weiteſten
ſichtbar iſt, bildet der ungeheuere „Turm der Ober-
ſchleſier“, der in der Hauptſache dazu dienen ſoll, die Erzeug-
niſſe der oberſchleſiſchen Induſtrie aufzunehmen. Die Koſten dieſes
Turmes, der 1375 Tonnen wiegt, betragen 625 000 Mk. Da er ſo
eingerichtet iſt, daß er nach Beendigung der Ausſtellung der Stadt
Poſen als Waſſerturm dienen kann, ſo hat die Stadtverwaltung
zu dem Bau einen Zuſchuß von 270 000 Mk. geleiſtet. Der unterſte
Ausſtellungsraum, der die Form eines Sechszehneckes hat, umfaßt
2500 Quadratmeter. Die oberſte Etage dieſes Turmes wird zu
einem Reſtaurant verwendet werden, zu dem ein Aufzug führt.
Um dieſen Rieſenkörper aus Eiſen gruppieren ſich die anderen
Ausſtellungshallen und Sehenswürdigkeiten. Den größten Raum
mit 8000 Quadratmetern nimmt die Haupthalle der Jn-
duſtrie ein. Die Maſchineninduſtrie iſt in drei
Hauptmaſchinenhallen untergebracht, nämlich in einer
Haupthalle, der ſogenannten Kraftzentrale, einer offenen
Maſchinenhalle, in der die Ziegelei vertreten iſt, und einer land
wirtſchaftlichen Maſchinenhalle, wo die neueſten landwirtſchaft-
lichen Maſchinen vertreten ſind. Hier finden die Beſucher die
modernſten Shyſteme von elektriſchen Pflügen und Dampfpflügen,
von Dreſchmaſchinen und anderen Wunderwerken der Technik,
durch die die Landwirtſchaft rationeller geſtaltet werden kann. Ein
ungewöhnliches Intereſſe erregt eine „Muſterziegenzucht“,
die auf einem kleinen, eigens zu dieſem Zwecke hergerichteten
hügelligem Gelände von der Poſener Landwirtſchafts-
kam mer zur Belehrung der Beſucher untergebracht worden iſt.
Für die Landwirtſchaft im allgemeinen iſt eine beſondere, 2800
Quadratmeter große Landwirtſchaftshalle errichtet worden. Be-
deutſam erſcheint auch die Ausſtellung der Selbſtver-
waltungskörper“. Hier find nicht nur, wie es bisher üblich
war, die Städte vertreten, ſondern auch die Verwaltungen der
Provinzen, Kreiſe und Landgemeinden. Zur Aus-
ſtellung gelangt alles das, was für die Entwicklung der betreffen-
den Gemeinden bedeutſam war. Dieſe Ausſtellungshalle umfaßt
3000 Quadratmeter. Jn ihr ſind 4 Provinzen, 21 Kreiſe,
eine Unzahl von Landgemeinden, die Landesverſicherungsanſtalt
Poſen und die Provinzialfeuerſozietät vertreten. Von anderen
bemerkenswerten und intereſſanten Einrichtungen der Aus-
ſtellung ſei die Abteilung „Alt-Poſen“ erwähnt, die nach Art
des auf der Rigaer Tauſendjahrfeiererbauten „Alt-Riga“, die
Entwicklung der Stadt dadurch zeigt, daß ſie eine möglichſt ge
treue Wiedergabe des früheren Stadtbildes vor Augen führt. So
iſt hier das alte Rathaus zu ſehen, um das kleine und winkelige
Gäßchen mit alten kleinen Häuſern gebaut ſind. Auch alte Poſener
Firmen zeigen hier das frühere Ausſehen ihrer r
Unter den landwirtſchaftlichen Einrichtungen wird neben der
Muſterziegenzucht ein „Muſterdorf“ am meiſten intereſſieren,
in dem Ein und Zweifamilienhäuſer von einer Anſiedlungs-
genoſſenſchaft errichtet worden ſind. Dieſe kleinen Häuſer, die
allen modernen Anforderungen der Hhygiene gerecht werden,
werden den Bauern gegen mäßige Abzahlungsſummen von der
Geſellſchaft aufgebaut. Wie in „Alt-Poſen“ das charakteriſtiſche
Rathaus nicht fehlt, ſo fehlt hier in dem Muſterdorf auch nicht
die Kirche und die Dorfſchenke. So iſt nach jeder Richtung hin
dafür geſorgt, daß das Leben und Treiben der öſtlichen Provinzen
in Gegenwart und Vergangenheit dem Beſchauer vor Augen ge-
führt wird. Einen großen Anteil an der Ausſtellung werden
naturgemäß die bedeutenden oberſchleſiſchen Kohlenwerke und
Glashütten haben. Der Erholung des Körpers nach den Strapazen
der Beſichtigung werden mehrere Einrichtungen gewidmet ſein.
So befinden ſich um einen ſchönen Platz mehrere Reſtaurationen
gruppiert. Ein Bierreſtaurant wird 2500 Perſonen und ein
Weinreſtaurant 1000 Perſonen faſſen. Jn der Mitte dieſes Platzes
iſt ein Springbrunnen angebracht, deſſen Strahl durch einen
Motor von 120 P 50 Meter in die Höhe geſchleudert wird. Zur
Beluſtigung der Ausſtellungsbeſucher iſt ein Theater vorgeſehen;
daneben werden ſich hier alle die tauſend Ein
richtungen befinden, die heutzutage von einer Ausſtellung an-
en nicht mehr zu trennen ſind, wie eine Rutſchbahn, ein

lpenpanorama und ähnliche Stätten des Zeitvertreibs und des
Vergnügens. Schließlich ſei noch erwähnt, daß der Poſener
Provinzialſtädtetag auch den Plan gefaßt hat, die land
wirtſchaftlichen und architektoniſchen Schönheiten des deutſchen
Oſtens, die bisher von den anderen deutſchen Stämmen noch nicht
richtig gewürdigt werden, in einer großen Ausſtellung des
Provinzialſtädtetages geſchloſſen vorzuführen, um dadurch die
bisher beſtehenden Vorurteile aus der Welt zu ſchaffen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Deutſchland“

langte geſtern um 2.10 Uhr über dem Flugplatze in Düſſeldorf
n n dete nach einer Schleifenfahrt um 3.05 Uhr vor der

allonhalle.

Aus Nah und Fern,
Die furchtbare Feuersbrunſt in Tokio. Wie die

Petersburger Telegraphen-Agentur aus Tokio meldet, ſind dem
Brande am 10. April 6676 Häuſer neun Tempel, zwerfr
Fabriken und ein Feuerwehrdepot zum Opfer gefallen.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind vier Perſonen um-
gekommen und 133 mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Militär und Polizei betätigten ſich in hervorragender Weiſe an
dem Rettungswerk. Behörden, Zeitungen und Private bemühen
ſich, die Not der 40 000 Obdachloſen zu lindern.

Ruſſiſche Räuber gegen deutſche Koloniſten. Jn der Nacht
zum 27. März neuen Stils überfielen neun Räuber das von
deutſchen Koloniſten ruſſiſcher Untertanenſchaft gepachtete An-
weſen Stanitza Nowolenſchowskaja im Kubangebiet, töteten
dort neun Menſchen und raubten die Wertſachen,

Ruheſtörungen Streikender. Aus St. Nazaire wird ge-
meldet, daß der Ausſtand der dortigen Dockarbeiter einen
beunruhigenden Charakter annimmt. Die Streikenden verübten
auf dem Bahnhof größere Ruheſtörungen. Am nachmittag kam
es zwiſchen Ausſtändigen und der zur Verſtärkung der Gen-
darmerie eingetroffenen berittenen Jägerſchwadron zu einem
Zuſammenſtoß. Sämtliche zu den Hafenkais führenden Straßen
wurden militäriſch beſetzt. Jn Breſt verſuchte eine Anzahl
ausſtändiger Hafen arbeiter die Fortſetzung der Arbeit in
einem Privatunternehmen zu verhindern. Die Polizei ſchritt ein
und verhaftete drei Ausſtändige; ihre Kameraden verſuchten dieſe
zu befreien, doch wurde die Menge ſchließlich von der Polizei und
Gendarmerie auseinandergetrieben.

6000 Bergleute im Ausſtand. Jn dem im Hennegau ge
legenen bedeutenden Kohlenbergwerk Mariemont ſind geſtern
nach einer Meldung aus Brüſſel 6000 Bergleute in den
Ausſtand getreten.

Streik der Fleiſcher in Wien. Die Fleiſchergeſellen Wiens be
ſchloſſen, heute früh in den Ausſtand zu treten, da die meiſten Fleiſch
bauerſirmen den neuen Lohntarif nicht angenommen haben. Es
kommen etwa 2000 Gehilfen bei dem Streik in Betracht. Die Ge
hilfen der Großmarkthalle und der Großſchlächtereien haben ſich dem
Streik nicht angeſchloſſen,

Wüſte Familienſzene. Jn Charlottenburg verletzte ein dem
Trunk ergebener Steinklopfer ſeinen Sohn durch einen Schlag mit dem
Hammer am Kopfe ſchwer. Dieſer prügelte darauf den Vater halb tot.

Die Peſtbekämpfung. Die Mitglieder der in Mukden ſtattfindenden
Konferenz zur Bekämpfung der Peſt werden, nachdem heute die Arbeiten
der bakteriologiſchen Sektion beendet ſein werden, einer Einladung der

Erholungsheime für Beamte und Arbeiter im Sommer 1911
Wie mitgeteilt wird, hat der Eiſenbahnminiſter den Ve,
amten und Arbeitern der u Eiſen,bahn gemeinſchaft und der Reichseiſenbahnen eine
beſondere Liſte derjenigen Erholungsheime zugehen laſſen, die für
den Sommer dieſes Jahres in Betracht kommen. Es ſind dies
Schloß Bomblin im Regierungsbezirk Poſen bei Obornick
Dort finden ſich 34 bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit
61 Betten. Das Heim iſt vom 1. Mai bis 30. September geöffnet
Auch Familienangehörige können dort Unterkunft erhalten. Wirt
liche Kranke, beſonders Lungenkranke, dürfen nicht aufgenommen

werden. Ferner ein Heim in Carlshafen ander Weſer,
das auch im Winter offen gehalten wird (33 Zimmer, 54 Betten
Weiter das Eiſenbahnheim Elgersburg in Thüringen,
das 546 Meter hoch im Thüringer Wald liegt (33 Fremdenzimmer
mit 50 Betten), und Villa Feſtenburg im Oberharz,
welches Heim 4 Kilometer von der Bahnſtation Clausthal--Zeller-
feld entfernt liegt. Hier iſt die gegen rauhe Winde geſchützte
Höhenlage von 545 Metern am Fuß der 764 Meter hohen Schalke
beſonders hervorzuheben. Das Heim in Jlſenburg imHarz liegt inmitten eines großen Gartens mit altem Baum-
beſtande und iſt vom 14. Mai bis 30. September geöffnet
(43 Fremdenzimmer mit 75 Betten). Als Heim am Oſtſeeſtrande
wird das Oſtſeebad Lub m in erwähnt, wo das Heim vom 1. Mai
bis 15. Oktober geöffnet iſt (34 Fremdenzimmer bis zu 75 Betten),

nge. Das Jubiläum des Tabakmonopols. Ein Jahrhundert
iſt vergangen, ſeitdem der Kaiſer Napoleon das Tabakmonopol in
Frankreich einführte. Uns Europäern iſt, wie man weiß, der
Tabak erſt ſeit der Entdeckung Amerikas bekannt. Von den Ein-
geborenen einiger amerikaniſcher Jnſeln lernten die Gefährten
des Chriſtoph Kolumbus es, die zuſammengerollten Blätter der
Tabakpflanze in den Mund zu nehmen, anzuzünden und den
Rauch mit Behagen einzuatmen. Von Spanien aus gelangte das
Tabakrauchen erſt ein halbes Jahrhundert ſpäter dadurch nach dem
übrigen Europa, daß Jean Nicot, franzöſiſcher Geſandter in Liſſa-
bon, der Gemahlin ſeines Königs Heinrich II., Katharing von
Medici, den Tabakgenuß gegen ihre häufigen Anfälle von Migräne
empfahl. Lange Zeit hieß der Tabak deshalb in Frankreich „daz
Kraut der Königin“ oder „das Allheilmittel-Kraut“. Colbert, der
große Miniſter Ludwigs XIV., war es, der 1674 auf den Ge-
danken kam, den Tabak zu beſteuern, indem nur eine be-
ſtimmte Anzahl von Pächtern gegen eine hohe jährliche Abgabe
die Erlaubnis erhielt, Tabak einzuführen und zu verkaufen.
Während der großen Revolution ſchaffte die Nationalverſamm-
lung dieſe Einrichtung als eine Beſchränkung der gewerblichen
Freiheit ab und gab den Handel mit Tabak frei. Durch einen
eigentümlichen Zufall wurde Napoleon eines Tages gewahr, daß
hier dem Staatsſäckel jährlich ungeheure Summen verloren
gingen. Auf einem Ball an ſeinem Hofe bemerkte er im Jahre
1811 eine Dame, die alle übrigen durch den Glanz und die Koſt-
barkeit ihres Schmuckes überſtrahlte. Der Kaiſer erteilte einem
ſeiner Kammerherren den Befehl, ihm zu melden, wer die Dame
ſei, und bekam die Antwort: die Gattin eines Tabakfabrikanten,
Wenige Tage ſpäter erſchien ein kaiſerliches Dekret, durch welches
das Tabakmonopol ungefähr in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt zum
Geſetze erhoben wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Rieſenſtreik im Mitteldeutſchen Braunkohlen-
Bergban?

Der Verband der Bergarbeiter Deutſchlands, der Ge
werkverein chriſtlicher Bergarbeiter und die Polniſche Be
rufsvereinigung haben an die Bezirksvorſtände des Mittel-
deutſchen Braunkohlen-Bergbaues im Auftrage der Braun
kohlenBergarbeiter das Erſuchen gerichtet, einen ab
15. April ds. Js. in Kraft tretenden Tarif zu ge
nehmigen, zu deſſen „Begründung“ u. a. ausgeführt wird:

„Die Löhne haben nicht Schritt gehalten mit der Verteuerung
der Lebensmittel und Gebrauchsartikel, ſondern ſind in den beiden
letzten Jahren ſogar noch gefallen. Einem großen Teil der Berg
leute iſt es nur möglich, durch ſtetige Mitarbeit von Frau und
Kind ſich vor Unter- Ernährung zu ſchützen. Forderungen ſind vor-
nehmlich: Abſchaffung des getrennten Gedinges, Bezahlung der
Verbauung, Verkürzung der Arbeitszeit (8 Stunden), Ferien u. ä,
Durchſchnittslöhne von 4--4,30 Mk., monatliche Aufkündigung des
Vertrages.“

Der Entſcheid der Grubenverwaltungen war bis zum
12. April ausbedungen worden, widrigenfalls ein Aus-
ſtand beabſichtigt ſei. Unter dem 11. April antworteten
die Bezirke Halle, Meuſelwitz, Borna, Oſchers-
leben Helmſtedter Mulde wie folgt

„Das Schreiben vom 15. März haben wir erhalten.
und Wünſche der Belegſchaften ſind von geſetzlich-be-
ſtimmten Vertretern an uns zu richten, weshalb wir nicht
in der Lage ſind, zu verhandeln. Sie begründen Jhre Forde-
rungen mit bedrückter Lage der Bergarbeiter. Seit den guten
Geſchäftsjahren von 1906/07 befindet ſich der mitteldeutſche
Braunkohlenbergbau wirtſchaftlich in ungünſtiger Lage. Gleich-
wohl ſind die Löhne im Gedinge nur wenig, im Schichtlohn
gar nicht herabgegangen. Seit Mitte 1910 iſt eine Auf-
wärtsſteigung nachgewieſen Beſſert ſich die Lage, werden
auch die Löhne ſteigen. Jn dem Tarife können wir nach anderen
Erfahrungen weder eine Gewähr für ruhige Entwicklung
Bergbaues noch eine Ausſicht auf friedliche Verhältniſſe mit den
Verbändkern finden. Die Eigenart unſeres Bergbaues ſchließt
die Anwendung eines Lohntarifs aus und verbietet Mindeftlöhne
im Gedinge nach deſſen Bedingungen. Eine Verkürzung
Arbeitszeit iſt geſundheitlich nicht notwendig und wirtſchaftlich
undurchführbar. Wir hoffen, daß unſere Belegſchaft ſich der Aus
ſtandsbewegung nicht anſchließt; ein Erfolg iſt ausgeſchloffen.“

Man darf auf den Entſcheid der Arbeiter geſpannt fein,
der in 24 Stunden folgt. Heute iſt überall alles ruhig.

(Nachdruck verboten.)

leintrage

Die Wahlbewegung.
Eine öffentliche politiſche Verſammlung in Genthin, ein

berufen von der Ortsgruppe Genthin des konſer vativen
Vereins für den Kreis Jerichow II, fand am Sonnabend abend
im Mewesſchen Saale ſtatt und wies einen zahlreichen Beſuch auf.
Herr Betriebsdirektor Müller eröffnete die Verſammlung mit
einem Kaiſerhoch und erteilte Herrn Rittmeiſter a. D. von
Oſtau-Dretzel das Wort zu ſeinem Vorkrage: „Konſer-
vative Gedanken zur nächſten Reichstagswahl
Redner ſtellte zunächſt die Frage: „Was bezweckt die Sozialdemo-
kratie?“ und beantwortete ſie mit Ausſprüchen Bebels, mit
„Zitaten“ der ſozialdemokratiſchen Preſſe über Verhandlungen
der Parteitage und der Parlamente. Die Sozialdemokratie will
die Republik, anſtatt unſerem Hohenzollernhauſe dankbar zu ſein

Schaffung des geeinten deutſchen Vaterlandes; ſie übt den
chlimmſten Terrorismus auf die Arbeiter aus, und mancher
rbeiter wäre froh, wenn man ihn vom Banne der Sozialdemo-

kratie befreien könnte. Zwiſchen der konſervativen und libe
ralen Partei beſtehen l Gegenſätze. Während die erſtere
auf dem chriſtlichen Stan r ſteht: „Liebe deinen Nächſten
wie dich ſelbſt“, ſorgt in der letzteren jeder Stand für ſich
ſelbſt. Der ſchwächere Mitkämpfer darf nicht bei Seite ge

Japaner folgen und am Freitag nach Dalny und Port Arthur reiſen. ſchoben, ſondern er muß unterſtützt werden, wie die Konſervakiven
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es mit dem Arbeiter und Mittelſtand tun. Die konſervative
Partei will die Anhäufung großer Kapitalien in den Händen
einzelner Perſonen verhindern, den unlauteren Wettbewerb be
kämpfen, die Jugend zu chriſtlicher Geſinnung erziehen und eine
bodenſtändige Bevölkerung heranbilden. Der Liberalismus
kennt keine Rückſichtnahme des Stärkeren gegen
den Schwächeren. Jm weiteren widerlegte Herr von Oſtau
die der konſervativen Partei gemachten Vorwürfe, ſie verteile die
Steuern mit Vorliebe auf die Schultern der minder Begüterten.
Eine Bevorzugung der Landwirtſchaft in ſteuerlicher Beziehung
exiſtiert nicht, es iſt höchſtens von einer Ungerechtigkeit zu
reden, denn die Beſitzer müſſen auch von den mit Hypotheken be
laſteten Grundſtücken, alſo für Schulden, Grund- und Gebäude-
ſteuern bezahlen. Die durch die Finanzreform geſchaffenen in
direkten Steuern belaſten das Volk nicht in dem Maße, wie es
von den Gegnern behauptet wird. Jm übrigen ergibt die Finanz-
reform die erhofften Erträge. Sodann entkräftete Redner die
gegneriſche Behauptung, daß der Adel und die ſogenannte
Junkerklafſe im Staate beſondere Vorzüge genöſſen. Zum Schluß
empfahl er allen den an ſeinem Hauſe ſtehenden Spruch: „Ver-
trau auf Gott mit frohem Mut, Weih deinem
König Gut und Blut!“ Hierauf behandelte Herr
Generalſekretär Plehwe aus Halle a. S. das Thema: „Der
Freiſinnin Vergangenheit und Gegenwart“. Er
erklärte, daß er ſich nicht, wie der Vorredner, theoretiſch mit den
Freiſinnigen befaſſen wolle, ſondern er werde an der Hand von
Tatſachen nachweiſen, wie der Freiſinn in nationalen, wirtſchaft
lichen und finanzpolitiſchen Fragen ſich verhalten hat. Der Frei-
ſinn habe gegen alles geſtimmt, was die Stärkung von Heer und
Marine bezweckte, auch bei den kolonialen Forderungen habe er
ftets verſagt. Die letzte Bewilligung der Heeresvorlage geſchah
wohl nur in Rückſicht auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen,
um ſich durch Ablehnung nicht die Gunſt ſo mancher Wähler zu
verſcherzen. Auch gegenüber einer Bismarck-Huldigung und der
Oſtmarkenpolitik verhielt man ſich ablehnend. Jn wirtſchaftlichen
Fragen betont der Freiſinn ſeine Mittelſtandsfreundlichkeit, da-
gegen tritt er ſtets für Schutz des Großkapitals ein,
unter deſſen Druck der Mittelſtand leidet. Die Novelle zur Ge
werbeordnung, Einſchränkung des Hauſierhandels, Einführung

des Befähigungsnachweiſes, Handwerkskammergeſetz, Kaufmanns-
gerichte alles lehnte der Freiſinn ab. Verſchiedene Redner
dieſer Partei haben ſich überhaupt gegen eine Mittel-
ſtandspolitik ausgeſprochen. Ebenſo hat der Freiſinn ſich
der Landwirtſchaft gegenüber wenig wohlwollend gezeigt.
Das Reichsviehſeuchengeſetz, Fleiſchſchaugeſetz und die Errichtung
der Landwirtſchaftskammern wurden von ihm abgelehnt. Seine
Steuerpolitik hat ſich dahin betätigt, immer gegen die das
Großkapital belaſtenden Steuern zu ſtimmen. So hat er ſich als
Schützerin desſelben und nicht des Mittelſtandes gezeigt. Gegen
115 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

x

Aus dem Kreiſe Oſterburg. Der Wahlkampf wird im hieſigen
Kreiſe von der liberalen Partei „tapfer“ geführt. Die Wander-
redner Sundermann und Krampe reiſen von Ort zu Ort und
halten ihre Brandreden gegen die Konſervativen. Von Zeit zu Zeit
kommen dann auch Fuhrmann ſelbſt, der Kandidat der Liberalen,
Dr. Böhme uſw. Aber trotz aller dieſer Agitation ſcheint es dem
aufmerkſamen Beobachter doch, als wenn bei den Liberalen keine

rechte Zuverſicht, keine rechte Begeiſterung
herrſche; und darüber kann man ſich ja auch nicht wundern, denn
die bisher erzielten „Erfolge“ des Bauernbundes ſind doch recht
geringe. Die altmärkiſchen Bauern bleiben dem
Bunde der Landwirtetreu.

x

44 Teuchern, 11. April. (Die letzte ſtarke Froſt
periode) ſcheint ohne weſentlichen Schaden vorübergegangen zu
ſein. Die Vegetation ſchreitet in ihrer Entwicklung weiter. Der
Stand der Winterſaaten iſt in hieſiger Gegend gut, auch die
Futterfelder entwickeln ſich nach Wunſch. Die Mäuſeplage iſt
dank der fortgeſetzten Bemühungen ſo gut wie beſeitigt. Die
Frühjahrsbeſtellungen ſind, ſoweit ſie das Getreide betreffen, faſt
beendet. Nur ſind die Landwirte neugierig, ob nicht doch etwa der
Froſt den keimenden Saatkörnern etwas geſchadet hat. Auch die
Obſtbäume verſprechen eine günſtige Ernte. Der Fruchtknoſpen-
anſatz iſt durchweg befriedigend und da die Blüte allem Anſcheine
nach nicht vor Mai zur vollen Entwicklung kommen wird, kann
auf einen guten Obſtertrag gerechnet werden. Nur iſt den Obſt-
bäumen große Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Außer verſchiedenen
anderen Schädlingen macht ſich in dieſem Frühjahr der Ringel-
ſpinner ſehr bemerkbar. An den Zweigen der Obſtbäume, ins-
beſondere des Spalierobſtes, kann man vielfach ſteinharte graue
Ringe bemerken. Das ſind die Eier dieſes Schädlings, die derſelbe
ſo feſt angeklebt hat, daß weder Regen noch Schnee ſie abwaſchen
konnten. Sobald die Knoſpen mehr zur Entwicklung kommen,
entſchlüpfen dieſen Eiern dunkle, langbehaarte Raupen, denen die
jungen HKnoſpen recht willkommene Nahrung bilden. Es gilt da-
her, fleißig nachzuſehen und die Zweige, an denen ſich ſolche Ringe
zeigen, abzuſchneiden und etwa ſchon ausgeſchlüpfte Raupenneſter
zu vertilgen.

n. Cöthen, 11. April. (Städtiſches. Steinkiſten-
grab.) Jn der geſtern abend abgehaltenen Gemeinderatsſitzung
wurde der von den fünf Sozialdemokraten geſtellte Antrag, eine
Petition auf Abänderung des Gemeindewahlrechts
(Einführung der Proportionalwahl) an den Landtag zu richten,
abgelehnt. Weiter ſtimmte man dem Verkauf bezw. Austauſch
von ſtädtiſchem Areal, welches zum Bahnhofsumbau gebraucht
wird, an den Eiſenbahnfiskus zu. Auf dem Grundſtück des ſtädti-
ſchen Schlachthofes ſoll eine Verbrennungsanlage für
konfiszierte Fleiſchteile errichtet werden, die etwa 3500 Mk. koſten
wird. Auf einem Ackergrundſtück im benachbarten Dorfe
Würflau wurde beim Pflügen eine Urne zutage gefördert.
Bei den daraufhin vorgenommenen Nachgrabungen legte man in
einer Tiefe von 1 Meter ein Steinkiſtengrab frei. Dieſes
war etwa 1,50 Meter lang und 0,80 Meter breit, enthielt aber
nur wenige Knochenreſte. Die Nachgrabungen werden noch fort
geſetzt.

e. Bernburg, 11. Mai. (Anhaltiſches Muſikfeſt.)
Geſtern abend wurde ſeitens des Gemeinderats für das im Mai
dieſes Jahres hier ſtattfindende 18. anhaltiſche Muſikfeſt
ein Zuſchuß von 750 Mk. bewilligt. Auch der Kreisausſchuß des
Kreiſes Bernburg ſteuerte eine Beihilfe in gleicher Höhe bei.

g Leopoldshall, 11. April. (Sprengarbeiten.) Um auf
dem von dem Jnhaber der Firma F. Fiedler, Dampfkeſſelfabrik,
gekauften Grundſtück der bisherigen Gasanſtalt Neubauten aus-
zuführen, hat ſich die Sprengung der Fundamente des demon-
tierten großen Gasbehälters als notwendig erwieſen. Zu dieſem
Zwecke traf geſtern vormittag eine Abteilung Pioniere aus Magde
burg hier ein, die alsbald die ſchwierige Arbeit aufnahm. Bereits
kurz nach 1 Uhr erfolgte die erſte Sprengung, die von einem
wahren Steinhagel begleitet war. Die Fenſter der dicht in der
Nähe befindlichen Häuſer mußten ſämtlich geöffnet werden, damit
der gewaltige Luftdruck der Sprengſchüſſe ſie nicht eindrückte.

4 Wurzen, 10. April. Zuſammenkunft e hemal.
Angehöriger des Jäger-Bataillons Nr. 15.) Aus
Anlaß der 25. Wiederkehr des Gründungsjahres des ehemaligen
Königl. ſächſ. 3. JägerVataillons Nr. 15 findet am 8., 9. und
10. Juni 1912 eine Zuſammenkunft ehemaliger Angehöriger des
genannten Bataillons in Wurzen ſtatt. Bei Anfragen wolle man
ſich an den Vorſitzenden des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes,
Kamerad Max Fiſcher, Wurzen, Eckhardtſtraße 1 II, wenden.

W. Gotha, 12. April. (Wegen des Bilderdiebſtahls
im Reſidenzſchloſſe Friedensſtein) wurden geſtern
ein ehemaliger Schloßdiener zu 14 Jahren Gefängnis, ſeine
Frau wegen Hehlerei zu 14 Tagen Gefängnis und ein Alter-
tumshändler zu einem Jahre Zuchthaus und zweijährigem Ehr-
verluſt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei verurteilt.

Sport und Jagd.
Ein einheitliches Jagdgeſetz für alle thüringiſchen Staaten

wird vorbereitet. Es ſollen darin gleichmäßige Beſtimmungen
über die Schon- und Jagdzeitkten des Wildes
werden. Ferner ſollen die Beſtimmungen über die Höhe der
Gebührenfür Jagdſcheine einheitlich geregelt werden.

LIetzte Telegramme.
Von der Friedrich Haaſeſtiftung. g

Berlin, 12. Adril. Das Vermögen der Friedrich Haaſe
Penſionsſtiftung für hilfsbedürftige Schauſpieler beiderlei Ge
ſchlechts beſteht aus 100 000 Mk. Unterſtützungen ſollen ge
währt werden aus den Wer des Stiftungskapitals in
Fällen der Jnvalidität oder in Fällen der Not, insbeſondere
dann, wenn die Penſionsanſtalt der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger nach ihren Satzungen keine oder nicht ge
nügende Unterſtützung zu gewähren in der Lage iſt.

Der Streik auf der Schichauwerft.
Danzig, 12. April. Auf der Schichauwerft dehnt ſich der

Streik weiter aus. Zurzeit feiern 773 organifierte und 45
nichtorganiſierte Arbeiter.

Die Lage in Albanien.
Konſtantinopel, 12. April. Die Alarmnachrichten über

große Truppenverluſte in Albanien und über eine Bedrohung
Skutaris ſind übertrieben. Allerdings haben die Truppen ſich
nach den Kämpfen am 8. April bei Denuſchi und anderen
Ortſchaften mit nicht unbedeutenden Verluſten auf Tuzi zurück
ziehen müſſen.

Die Brandkataſtrophe am Waſhingtonplatz in New-York.
New-York, 12. April. Die ſtrafrechtliche Unterſuchung

des Brandunglücks am Waſſhingtonplatz hat zur Erhebung der
wegen Totſchlag s erſten Grades gegen die

S er Bluſenfabrik Max Blanck und Jſaak Harris ge
ührt.

Börſen- und Handelsteil.
Metallmarkt.

Am Berliner Metallmarkte war die Stimmung für Kupfer
auch am geſtrigen Dienstag ſchwach; es zeigte ſich nur geringe
Nachfrage, und die Preiſe ſtellten ſich per April 11316, Mai 11334
und Juni 114. Zinn war ziemlich lebhaft begehrt und feft.
Bankazinn 389 und Auſtralzinn 397. Blei lag feſter;
es ſind mehrere Geſchäfte zum Abſchluß gekommen. Für Zink
regte die Erhöhung der Syndikatspreiſe um 50 Pfg. zu Käufen
an, da man eine weitere Erhöhung zu einem ſpäteren Termine
erwartet. Raffiniertes notierte 49 und Unraffinier-
tes 48,25, An timon war ruhig. Das Syndikat hält die Preiſe
aufrecht. Aluminium unverändert.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

RMagdeburg, 11. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher und Sommer- gut 192-196 Kolben Sommer- gut 205
bis 210 Rauhweizen gut A. Roggen, feſt,inländ. gut 148--153 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 180 190 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 bis
179 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 136 139 Hafer
feſt, inländ. gut 168 173 Mai s ſtetig, runder gut
130 134 amerikan. bunter gut 131 133 c.

Berlin, 11. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 194,00 bis
197,00 C. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
202,25--204,50 im Juli 200,75--200,25 200,50 im
Sept. 194,75 194,60 A. Tendenz: behauptet. Roggen
ſür 1000 kg. Jnländ. 149- 150,00 c. ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Mai 156,00 156,25 155,75
Abnahme im Juli 159,50 159,75 1569,25 Abnahme im
Sept mber 159 159,50 159 C. Tendenz: behauptet. Hafer per
1000 kg. Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai 158,75 159,00
im Juli 160,00 160,75 A. Tendenz: feſt. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00--26,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſeſter.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 18,90--21,00 Ac, Abnahme im Mai

im Juli A. Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 59,90--59,40
Ac, im Oktober 99,10--58,90 A. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11, April.
Weizen loko 194,00- 197,00 ab Vahn und frei Wagen, Mai
202,75 202,50 Juli 201--200, 5 September M.

Roggen loko 148,00 bis 149,00 c. ab Bahn und
frei Wagen, Juli 161 bis 160,75 .4, Sept. bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00 161,00
ſchwere do. 162,00 176,00 ruſſiſche und Donau leichte 139,00
bis 143 do. ſchwere 144 148 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein *73- 181, do.
mittel 166--172, do. gering 164--166, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 160 167 gering 156 159 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 133--140 do. abfall.
126 132 runder 134 139 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154-162 ruſſiſche do. 154 162 AC, feine
Taubenerbſen 163 173 Viktorigerbfen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 23,75 26,50 A. Roggenmehl o u. 1 loko 18,90 bis
22,90 A. Weizenkleie, grobe 9,80-11,20 AC, feine 9,80
bis 11,20 c. Roggenkleie 9,60--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 11. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,50, Juli 200,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,60, Mai 145,80,
Chicago Northern J Spring, Mai 136,15, Juli 133,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 151,80. Paris Lieferungsware Avril 215,6,
Budapeſt Lieſerungsware April Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155, 5,
Jnli 159,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,20. Hafen
Berlin 450 gr. Mai 189,00, Juli 160,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 92,60. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650

L. Hamburg, 11. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark her
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Duluth April Mai 212 Manitoba
April Mai Nr. IV 206x Auſtral. März April 214 Roſafé
78 kg März April 206 Baruſo 80 kg März April 205 C
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 205 77/78 kg 207 Ulka
10 Pud 4 März 205 Azow Hartw. 10 Pud 4 e April Mai
209 Rog Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 1561
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg März neu 129 129 März alt
125 A. April 123 Ac, Mai Juni 121 C. Aug. Okt. 119

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg April Juni 3 18 2 159
La Plata 49 kg März April 152 Mais La Plata April Mai
143 Mai Juni 140 AC, Mixed ſchwim. 125 Juli 133 AG, Aug.
134x ACG, Odeſſa gelad. 126 AC, April 123 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. April. Prima Kartoffelmeqt und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50 21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 11. April. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

m Spiritus.Hamburg, 11. April. Spiritus ruhig, April 174 G.,
April-Mai 171 G., MaiJuni 17 G.

Paris, 11. April, Spiritus ruhig, April 60,75, Mai 61,25,
Mai- Auguſt 61,75, Septbr.- Dezbr. 49,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. April. üböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 11. April, Küböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 11. April, Leinöl ſehr feſt, loko Mai 4

Mai Auguſt 46 Septbr.Dezbr. de 0Paris, 11. April. Rüböl behauptet, April 68,75, Mai 68,50,
Mai Auguſt 69,00, Septbr. Dezbr. 68,75.

9 V

Zucker.W. Hamburg, 11. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis I

ber April 10,60, per Mai 10,6794, per Juni 10,70, per Auguſt 10,72
per Oktbr.-Dezbr., 9,85, per Januar-März 9,97 Tendenz: ruhiger.

W. London, 11. April. Rüben Rohzucker 88 April 10 ſ. 7 d.
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 11 ſh. 9 d. nominell, ſtetig-

Kaffee. 4Hamburg, 11. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur kür
Good average Santos.) Mai 52 G., Sept. 508/, G., Dez. 40 G.,
März 491/, 6. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 11. April. Java Kaffee good ordinary,

behauptet, loko 47. 21 6Havre, 11. April. Kaffee, Good average Santos Mai 51,79,
Septbr. 62,25, Dezbr. 61,75, März 61,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. April. Kaffee, gufuhren 9000 Sag
in Rio, 4000 Sack in Santos.

wolle und Banmwolle.
Bremen, 11, April. Baumwolle, ſtetig.

loko 75 Pfg.
Antwerpen, 11. April. Wolle. La PlataKammzug Type B.

April 5,95 bez., Januar 5,67 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 11., April. Baumwolle Um ſag 22000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April 7,66,

per April-Mai 7,65, per MaiJuni 7,65, per Juni-Juli 7,60, per
Juli Auguſt 7,55, per Aug. Sept. 7,32, per Sept.Okt. 6,99, per Okt.
Nov. 6,85, per Nov.Dez. 6,80, per Dez.Jan. 6,79.

Petroleum
Hamburg, 11. April. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 11. April. Bancazinn flau, loko 1159
London, 11 April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. i Vſtrl.,

Binn 192/, Lſtrl., Zint 234, Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſirl., 2 Monate
648 Lſtrl.

Glasgow, 11. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 47 eb. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 11. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 278 Rinder und zwar 58 Ochſen,
67 Bullen, 153 Färſen und Kühe, 757 Kälber, 139 Schafvieh uſw.,
2504 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen-
v) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 44--47, b) volfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 44—47, e) junge fliſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—37, a) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45—48, vollfleiſchige jüngere 40- 44, 0) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 37—39 Färſen u nd
Kühe: vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
45 48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40- 45, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37—-38, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30— 35, 0) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 80-—88, feinſte Maſtkälber 68--78,
e) mitilere Maſt und beſte Saugkälber 58 66, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 50—57, 0) geringe Saugkälber 39—-45.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis .A. Schweine 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
49 (Schlachtgewicht 61), d) vollfleiſchige von 120-—150 Kg Lebendgew.
47--49 (Schlachtgew. 59--61), vouffl iſchige von 100 120 kg
Lebendgew. 46—48 (Schlachtgew. 58-60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46 48, (Schlachtgew. 57- 69), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42-45 (Schlachtgew. 53--56), un eine
Sauen Lebendgew. 42 44 (Schlachtgew, 52 56), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 5 der,
15 Kälber, Schafe, 6 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 11. April. Roter Winter- Weizen loko 95

per Mai 942/,, per Juli 936/,, per Sept. 93 per Dez.
Mais per Mai 57, per Juli 57, per Sept. Dtch 3,65.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Ghieage, 11. April. Weizen ver Mai ber Juli
Mais ver Mai

W. Newe9erk, 11. April. Petroleum Standard white in Newo
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
CTredit Balances at Oil City 130.

W. ReweHork, 11. April. Schmalz Weſternſteam 8,16, Rohe und
Brothers 8,50.

Upland middling

Amerik. ſpez

Roheiſen ſtetig-

a e
BVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion Dr. WWaither Gebenstebenz

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Dertlichesz
einrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtſich n Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktiog

einerlei Verpflichtungen,

Bank für Handel u. Industrig ger Piliale Halle a, S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführnng sämtlicher hanſc-
W

Reserven: 32 Mihionen Mark. geschäftlicher Transaktionen-

e e
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